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In dem vorkonziıliaren Refterat ‚,Meßopfer un! Jugendaszese‘‘, das arl Rah-
ner! auf der Jugendseelsorgerkonferenz 1ın Wıen 195 / yehalten hat, finden sıch
tolgende Feststellungen, hınter denen harte Forderungen die Lıturgiereform
stehen: ) Y annn eıne Mefsgestaltung für Jugendliche richtig se1n, die sıch be-
strebt, möglichst CN sich der amtliıchen Liturgıie anzugleichen? Darauf, ll

WIr könnenuns scheinen, 1St miıt einem nüchternen Neın aıntworten (124
u1ls 1n der Erziehung ZUE Messe, VO Leben auf die Messe und VO der Messe
Z Leben nıcht eintach auf die amtlıche Liturgie verlassen. uch nıcht 1n dem
Sınn, dafß WIr blofß diese erklären, einzuüben un vollziehen hätten un
annn meınen könnten, se1 188808 alles gul 129)

Es xab 1n der eıt VOT dem Vatiıkanıschen Konzıil nıcht wenıge Jugendseel-
SOI SCTI, die mit eınem ‚‚vorauseıilenden Gehorsam®‘‘ und 4aUus (GGew1ssensverant-
wortiung be] der Gestaltung der Fucharistiefeiern miıt Kındern un Jugendlichen
(Jugendgruppen bzw Schulgottesdienste) CHu€6E Formen un mehr oder mınder
geglückte Fxperimente WwWagten. Das pastorale und lıturgische Anliegen WAar 1mM
gesamteuropäaischen Raum tast einheıtlich und stellte eıne dringliche Anfrage
das Vatikanısche Konzil 5 Wıe ann Kindern und Jugendlichen, ohne da{ß
S1Ce überfordert oder gelangweılt werden un ohne auch ‚„das Wesentliche“‘
der Eucharistieteijer verkürzt oder verschwiegen wiırd, Verständnis un Miıtteier
altersspeziıfisch erschlossen und 1ın eınem weıterführenden Lernprozeiß ımmer
mehr vertieft werden?

Angesichts eıner Häufung hıturgisch unverantwortbarer Experimente sah sıch
damals Kardınal Julius Döpfner veranla(t, den Priestern seıner Erzdiözese

ıch ermahne S1e 1n der Autorität desMünchen und Freising schreiben: ,
bischöflichen AÄAmtes: Nehmen Sıe nıcht 1n eigenmächtiger Willkür VOI-

AdUsS, W as durch das Konzıil geändert wırd oder 1aber L11LUTr vorelı-
lig und unbegründet PFWATrtIeTt wırd Hıer könnten mancherle!1 Beispiele ZCNANNT
werden. Besonders möchte ıch auf die Liturgie hıinweisen. Es 1St mır, W1€ S1ıe
wıssen, eıne drängende dorge, da{fß Bıstum und seıne Priester für die litur-
gische Erneuerung aufgeschlossen sınd. ber gerade 1St der Einheit un
Ordnung wiıllen die gewıissenhafte Einhaltung der geltenden lıturgischen Ord-
NUunNng Pflicht Es geht nıcht d die Rubriken der Me(lteijer andern, Teıile
der Messe, etwa das Stufengebet oder das letzte Evangelium wegzulassen, die
Muttersprache OFT gebrauchen, s nıcht erlauht I1 Jeder Pfarrer un
rectior ecclesi2e 1St für die rechte Feıier der Liturgie ın der ıhm ertiranutfen Kır-
che un: Kapelle verantwortlich.‘‘2

Das liturgische Anliegen des Kindes auf dem Vatikaniıschen Konzıl
Gewifß wenden sıch Okumenische Konzilien W1€ auch Synoden und Bı-

schofskonferenzen Glaube und Frömmigkeit, Lebensorientierung und En-

Veröftentlicht in ‚‚Katechetische Blätter‘“‘ o (1958) 69—77; H1929 Vergl azu Altfred Läpple,
Vom Kongrefß Z.U] Konzıl. In Mitteilungen für die Präsides des Kolpingswerkes. Nr 1/1962,
Sakramente 46—48
21—-53, VOT allem den Abschnitt: Anregungen un! Wünsche für die Spendung un:! Neugestaltung der

Schreiben ‚„Die Aufgaben des Priesters ın der Zeıt VOTr dem Konzil““ (Aschermittwoch Seıte
En



der erwachsenen Christen. Es fällt jedoch auf, dafß das Vatıiıkanische
Konzıil den erwachsenen Christen viel wen1g die Anlıegen der Jungen Genera-
t1ion 1Ns Bewußltsein und damıt 1n den Bereich ıhrer Mıtverantwortung gehoben
hat UÜberblickt INa  } die ın der Konzilsaula der Peterskirche Rom geführten
Diskussionen un: VOT allem die veröffentlichten sechzehn Konzilsdokumente?,
dann sıeht INan sıch der Feststellung genötigt, dafß die lıturgische Not des
Kindes und das pastoral dringliche Anliegen vieler Jugendseelsorger nıcht VAÄAESO

Sprache gekommen sind. Im Blickfeld der lıturgischen Reformen stand die Er-
der Gemeıindemesse, also die Eucharistiefeier für un:! mıiıt erwachse-

1918! Christen.
In eıner viel beachteten ede hat bereits Begınn des Vatiıkanıschen Kon-

z11s (am D Oktober der damalige Erzbischof VO  } Maıiland, Kardinal (15-
vannı Battısta ontını (der spatere Papst Paul] VE SESAQT: ‚„Die Lıiturgie 1STt für
die Menschen da un nıcht der Mensch für die Lıiturgie. S1e 1st das Gebet der
christlichen Gemeinschatt. Wenn WIr wünschen, da{f diese Gemeinschaft Nsere
Kirchen nıcht flieht, S1Ee vielmehr besucht, sıch 1in ıhnen eınem iınnerli-
chen Leben hınführen äßt un 1n ıhnen iıhren Glauben aut eıne würdige Art un
Weıse ausdrückt, annn mufß vorsıchtig, 1aber unverzüglich un ohne zogerndas Hindernis eıner Sprache beseitigt werden, die unverständlich ISt un der
NUur Sanz wenıge eınen Zugang haben, einer Sprache, die olk nıcht ZUur
Teilnahme Gottesdienst anleıtet, sondern davon abhält Ebenso verdient
meınes Erachtens der Grundsatz Lob und Anerkennung, der besagt, da{fß die LE
remonıen wıieder auf eıne eintfachere orm gebracht werden mussen. Dies 20 Snschieht nıcht 1ın der Absıcht, der Schönheit un Symbolkraft des Gottesdienstes
Abbruch Cun, sondern erreichen, da{fß 1ın rechter Weıse die sachgerechte
Kurze der Zeremonien gefördert un alle Wiederholungen un: alles Kompli-zierte vermıeden werde‘‘.4

In diesem Beıtrag bereits die Grundlinien der Erneuerung der Euchari-
stietejer angesprochen, die 1ın der Konstitution ber die heılige Liturgie (Sacro-
anctum Concılium) VO Dezember 1963 ıhren Nıederschlag gefunden ha-
ben Verwendung der Muttersprache Verständlichkeit und Durchsichtigkeitder Zeremonien. Die konziliaren Inıtıatıyven fanden ıhre Verwirklichung 1n dem
LECU herausgegebenen ‚‚Ordo Lectiıonum Mıssae*‘ W1e€e ın dem
‚,Mıssale Romanum‘‘ (19720) 1le konziliaren und nachkonziliaren Impulsezielten zunächst auf die Reform der ‚,‚Gemeindemesse“‘ für erwachsene Christen
ab Es dauerte fast eın SaNZCS Jahrzehnt, bıs bei der liturgischen Neugestaltungdie Anlıegen der katholischen ander gedacht wurde.

Im Auftrag der deutschen Bischöfe erschienen 1m Jahre 972 Rıchtlinien für
Eucharistiefeiern MmMıt Kındern.® Am November 1973 veröttentlichte die ROÖö-

Im Dekret ber das Apostolat der Laıien (vom 8 November wırd 1ın Art I2 unı Art 30 be1
der Hınführung ZU) apostolischen Wirken kurz das Anliegen der Kindermessen gestreıft.Zitiert ach Johann Chrıstoph Hampe, Dıie Autoriıtät der Freiheit. Gegenwart des Konzıls un:
Zukunft der Kırche ım ökumenischen Disput. München 1967, 509

Gottesdienst mıiıt Kindern. München 1972



16 mische Kongregatıon für den Gottesdienst (Sacra Congregatıio Pro Cultu Divı-
nO) eın schon lange und schmerzlich erwartetes ‚‚Direktorium für Kındermes-
sen‘‘.© Eın Jahr spater, November 19/74, wurden VO der gleichen Römıi-
schen Kongregatıon reı Eucharistische Hochgebete für Eucharistieteiern mı1t
Kındern in lateiniıscher Sprache herausgegeben. Die offizielle deutsche Überset-
ZUNg wurde VO Heıligen Stuhl 25 März 1975 bestätigt un VO  a} den Liturgi-
schen Instiıtuten des deutschen Sprachraumes als Studienausgabe (ad experımen-
Lu für drei Jahre bıs Ende verötftentlicht.7

Versuch einer Wärdigung der Yel Eucharistischen Hochgebete für Kinder
Als Orientierungsdaten für die Besprechung sollen zunächst dreı Aussagen

vorangestellt werden. Die wurzelt 1mM theologisch-dogmatischen Bereich
un: besagt, da{ß der ‚‚ Inhalt des Gedächtnisses, das die eucharistische Handlung
darstellt die Exıistenz Jesu ın OoOrm seiner Hıngabe 1ın den 'Tod 1st seın
Leben, das sıch durch den Tod und die Auferstehung als Leben ‚Fr uns erwıe-
S  . hat‘‘.8

Die zweıte Aussage, die als Krıterium dienlich 1St, entstamm der Pastoralpsy-
chologie: ‚, Wo 1n eıner FEucharistiefeijer nıcht deutlich wiırd, da{fß sıch eıne
besondere VO  } Christus und der Kıirche autorisierte Kontaktnahme und Be-
gegnungsmöglıchkeıit mMIıt dem sıch verschenkenden Christus handelt, da nutzen
jegliche Bemühungen Musık und anderes nıcht viel Die Eucharistieteier
droht versteinern mıt ıhrem SaAaNZCH geistlichen Gehalt, WenNnn nıcht die allge-
meınen psychologischen Voraussetzungen beachtet werden, die für Glaube un
Religiosität überhaupt Scten .

Eın drittes Kriterium hat die Kongregatıion für den Gottesdienst selbst 1ın ıh-
TDirektorium für Kiındermessen (vom November aufgestellt. Es sol-
len ‚„‚keine oroßen Unterschiede zwischen den Kındermessen un! den Mefßs-
feıiern für Erwachsene eintreten‘‘ (Nr 3 Es 1sSt daher die Erwachsenenmesse
(Gemeindemesse) als Grundmodell für Kiındermessen anzusehen.

Vergl azu Altred Läpple, ınd un! Eucharistieteier. Rıchtlinien der Kongregatıon für den (GJOt-
tesdienst VO November 1973 In Heıiliıger Dienst 28 (1974) 49—58

Eıne Veröffentlichung der deutschen Übersetzung, die VOTr allem den Katecheten und Ju-
gendseelsorgern ZUT!T Verfügung stehen sollte, wurde verbreitet 1ın ‚,‚Katechetische Blätter‘‘, Mate-
rialdienst Heftt 978 za Vergl eiıne Besprechung VO alp Sauer, Hochgebete für
Kinder In Katechetische Blätter 100 TIr 366—367 Dıie offizielle Ausgabe der drei Hochgebete
für Eucharistieteiern mit Kındern (und des Votiyhochgebetes ‚, Versöhnung‘‘) 1st mıiıt der A US-
drücklichen Kennzeichnung ‚‚Studientexte“‘ erschienen 1m Verlag Herder (Freiburg Wıen

dem Tiıtel ‚, Vıer Hochgebete bei besonderen Anlässen‘‘.
Alexander Gerken, Theologie der Eucharistie. München Or 39 Vergl azu das Rundschreiben

ber die Lehre un: den ult der heiligen Eucharistie (Mysteriıum tıdel) des Papstes Paul VI VO

September 1965 Eıne Zusammenstellung der wichtigsten Lehräußerungen der Kırche ber die Eu-
charistie findet sıch be] Alftfred Läpple, Urkundenbuch des katholischen Glaubens. Regensburg

1371456 ermann Volk schrieb ın einem Autsatz ın IKZ Das ‚‚Eingehen ın den
Todesgehorsam Chrıistı 1St orofß und für uns (Christen) wesentlich, dafß nıcht durch andere
och berechtigte Anlıegen verdrängt werden darf.“

Bernhard Ganter, Pastoralpsychologische Anregungen ZUE Thema Eucharistie. In Klerusblatt
55 (1975) 244



4 Erstes Hochgebet für Eucharistiefeiern mıb Kindern

Text

Zur leichteren Auffindung der zıtierten Texte sınd die einzelnen Zeilen Uum

riert.

Der Herr se1 mıiıt euch
Und mMı1t deinem Geiste.
Frhebet die Herzen.
Wır haben s$ze eım Herrn.
Lasset uns danken dem Herrn, uUuNserTIN CzOÖtt:
Das ıst WÜrdiE UuUN recht.

Gott, Vater,
du ast unls zusammengeruten.“n

e ON €0) V 5 NO
Wır sınd 1er

T un: wollen dich loben
11 Wır wollen dich preısen
12 und dir rofß bıst du,
13 un wunderbar ast du alles gemacht.
14 Se1l gelobt (gepriesen) für die Sonne und die Sterne,
*5 für das LEicht, das die Welt erleuchtet.
16 Se]l gelobt (gepriesen) für die Erde un! die Menschen,
17 für alles Leben, das du schenkst.
18 Gott, Vater,
19 orofß 1ST du,
20 herrlich ast du alles gemacht.
21 Deshalb rufen WIr voll Freude:
Z Erfüllt sıind Himmel und Erde V“ON deiner Herrlichkeit.
23 OSANNd ıIn der Höhe
24 Gott, du denkst immer uns Menschen
25 und wiıllst uns ahe se1in.
26 Darum ast du Jesus, deinen Sohn, uns gesandt.
DF Er hat die Kinder
28 Er hat die Kranken geheilt.
29 Er hat den Sündern ıhre Schuld vergeben.
30 Er WAar eın Freund der Unglücklichen un der Armen.

Er hat seın Leben für die Menschen hingegeben.
37 Dafür danken WIr un rutfen:
33 Hochgelobt SEL, der da bommt ım Namen des Herrn.
34 OSANNA ın der Höhe
35 Vater, nıcht WIr alleın danken 6 a
36 Überall auf der Welt preist dich eın Volk
EL Mıt uns betet die Kırche.
38 Miıt uns betet Papst un Bischof



3918 Zusammen mMi1t den Heılıgen rm Hımmel,
4.(0 MI1t Marıa, mıt den Aposteln und den Martyrern
41 und mıt den Engeln
47 beten WIr dich und rufen:
423 Heılıg, heilig, heilig, (Jott, Herr aller Mächte UN Gewalten
44 OSANNA ın der Höhe
45 Heıliger Gott, WIr wollen dir NNn Dankbarkeit zeıgen.
46 Wır haben YTOLT un!: Weın herbeigebracht.

Mach diese Gaben Jesu Leib un Blut
48 So können WIr dir darbringen,
49 W as du u1l5s geschenkt hast,
5{ und den Auftrag deines Sohnes ertüllen.
51 Denn als Jesus Abend VOT seınem Tod
52 miıt seınen Aposteln Tische safß,
53 da hat rot54

und dir gedankt.
55 Er hat r gebrochen,
56 seinen Freunden ausgeteilt
57 un! dabe!] iıhnen ZESAQT:
58 NEHMET UND FE
59 DAS IST MEIN KB DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD
60 Dann hat den Kelch mıiıt Weıine
61 und dir och eiınmal gedankt.
62 Er hat den Kelch seinen Freunden gereicht
63
64

und dabe] ıhnen ZESAQT:
EHMET UND IRINKET LLE DARAUS

65 DAS IST DER DES EIN  ® EWIGEN BUNDES,
66 MEIN BLUÜUT: DAS FÜ  b EUCH UND FÜR LF VERGOSSEN

WIRD
6 / ZUR VERGEBUNG DER SUNDEN
68 Dann 6E

69 SOn IES EINEM GEDACHTNIS
A0 Vater, W as Jesus ZESART hat, das tun WIr jetzt:
F1 Wır bringen dir das TOT des Lebens un den Kelch des Heıiles dar,
FL und verkünden WIr den Tod und die Auferstehung deines Sohnes.
73 Christus Ist für AUYLS gestorben.

Christus ıst v“O Tod erstanden.
7 Christus hommt ıIn Herrlichkeit.

Vater 1m Hımmel, eın Sohn Jesus Christus tührt unNls dir
77 Nımm unls mMiıt ıhm
/ Führe uns IN deinen heiligen Tisch
79 Schenk uns den Leib und das Blut deines Sohnes

1n der Freude des Heilıgen Gelıstes.
81 Vergifßß die Menschen nıcht, die WIr lLiıebhaben:
S unsere Eltern, H1NSCFE Freunde, uUuNseIEC Nachbarn.



83 (Hılt allen, die traurıg sınd un die Schmerzen haben 19
84 Vergifßß die Toten nıcht, die sıch auf dich verlassen haben.)
85 Wır bitten dich auch für die Menschen autf der SaNzZCNM Welt,
86 da{fß S1e dich und deinen Sohn ımmer besser kennenlernen
/ un da{f WIr alle
R8 dir aus SaAaNZCM Herzen miıt Christus danken.
89 Durch ıh un! miıt ıhm un in ıhm
90 1st dır, Gott, allmächtiger Vater,
91 1n der Einheit des Heılıgen Geıistes
92 alle Herrlichkeit und Ehre
93 jetzt un! in Ewigkeıt.
94 Amen.

Wäürdigung
Es 1St dem theologischen Aspekt W1e€e auch den Gesichtspunkten

der Hınführung Z Gemeindemesse, der Eınprägsamkeıit und Kontinuität der
Formulierung begrüßenswert, da{fß die Einsetzungsworte (Zeile
und 69) mıiıt dem Wortlaut der Gemeindemesse übereinstimmen. Der Gedächt-
nısauftrag (Zeıle 69) 1St jedoch im Unterschied AD Gemeindemesse für den e1InN-
gefügten ext ‚‚Dann er  c (Zeile 68) VO Kelchwort abgesetzt.

Man wiırd 6S dankbar empfinden, da{ß das Hochgebet dadurch für Kinder
leichter nachvollziehbar geworden IS dafß viermal die Kinder mıiıt Akklamatio-
Nnecn aktıv einstıiımmen können (Zeıle /3775). Das Hochge-
bet 1St dadurch nıcht 1Ur gegliedert worden. Es können auch die einzelnen (7e*
betsanliegen VO den Kındern besser aufgenommen und mitvollzogen werden.
E Die theologisch-liturgische Gliederung des Hochgebetes äßt tolgende Ab-
schnitte erkennen:

Eınleitungsdialog (Zeıle 1—6),
Danksagung (Zeıle 7—44),
Gabenepiklese (Zeıle d  ’
Eınsetzungsbericht (Zeıle
Gedächtnisgebet (Zeıle
Kommunionepiklese mıiıt Fürbitten (Zeile 76—8
Doxologie (Zeıle 99

Di1e durch TYrel Akklamationen der Kınder aufgelockerte Danksagung kreist
1n ihrer Lobpreisung Trel Themen:

ank für die Schöpfung (Zeile /-21);
Dank für Jesus Christus (Zeile 24—32),
ank für die Kirche (Zeile 5—
Die Texte dieses Abschnuittes WwW1e€e dıe des erSteN Hochgebetes sınd

schlicht, 1aber doch ausdrucksstark un VO Kindern leicht aufnehmbar. Wegenseiner eintachen Sprachgestalt dürfte sıch das Hochgebet VOr allem für
Kınder in den ersten Klassen der Grundschule eıgnen.

Der Erzählteil des Einsetzungsberichtes (Zeile 51—57; 60—63; 68) weıcht mıt
Gründen VO Wortlaut der Gemeindemesse ab Er 1St 1n recht eintühlen-



2) der Weıse der Sprache W1e€e auch dem Aufnahmevermögen der Kıinder angepalst.Es wırd gewifß das ınd VO jener Freundschafrt erleben, die ıhm JesusChristus anbietet, WenNnn VO den Aposteln zweımal (Zeıle 56 un 62) als den
‚,‚Freunden“‘ Jesu gesprochen wırd

Die drei Zeılen umftassende AÄAnamnese Akklamation durch die Kınder
(Zeıle 73—75 1St siıcherlich besser als jener Text, der in der Gemeindemesse ach
dem Einsetzungsbericht sprechen 1St Es 1St aber eıne sehr gediegene Einfüh-
rung erforderlich, diese rel Zeilen nıcht 1Ur gemeınsam sprechen, sondern
auch persönlich verstehen und religiös vollziehen können. In diesen kurzen
reı Satzen 1St wahrhalftig eın Konzentrat des christlichen Glaubens enthalten.

In der Kommunionepiklese mıiıt den Fürbitten wuünschte INa  a} sıch, da{fß auch
VO den Kındern selbst vorbesprochen un vorbereitet MIi1t dem Katecheten
aktuelle Fürbitten eingefügt werden können (z für eiınen erkrankten Vater,
eınen verunglückten Mıtschüler, eine verstorbene Großmutter USW.).

Z weites Hochgebet für Eucharistiefeiern maıt Kindern
Text

Der Herr se1 mıiıt euch
Und mıE deinem Geıste.
Erhebet die Herzen.
Wır haben sZe beim Herrn.
Lasset uns danken dem Herrn, uNserm Gaott.
Das ıst würdig UuN recht.

Guter Gott,
WIr freuen unls und WIr danken dır,e ONO ND U IN OO CN dafß WIr mıt Jesus dır kommen dürfen.

10 Dır se1 Preıs und ank un Ehre
11 Du liebst uns,
12 darum schenkst du uns
13 die schöne, weıte Welt
14 Dır se1 Preıs und ank und Ehre
15 Du liebst uns,
16 darum schenkst du uns
1En Jesus Christus, deinen Sohn
18 Dır se1 Preıs UN ank un Ehre

Du liebst Uuns,
A darum führst du uns hier
z1 als seıne Brüder und Schwestern.
F Dır se1 Preıiıs und ank und Ehre
23 Fuür deine große Liebe danken i dir
24 Wır preisen dich miıt den Engeln un Heıiligen
25 und rutfen:



76 Heilig, heilig, heilig, A}
2 (Jott, Herr aller Mächte un Gewalten.
28 Erfüllt sind Himmel und Erde 101034 deiner Herrlichkeit
29 0SaAnnd ın der Höhe
3() Hochgelobt seL, der da bkommt ım Namen des Herrn.
31 0OSaAannd ıIn der Höhe
37 Guter Gott, WITr danken dir für Jesus,
33 der in deinem Namen gekommen 1St
34 als Freund der Armen un Kleinen.
35 Er hat uns geze1gt,
36 WI1€ WIr für dich und füreinander da seın können.
37 Er 1St gekommen, die Macht des Bosen brechen
38 und den Hafß hinwegzunehmen,
39 der jede Freundschaft zerstort.
40 Er hat uns versprochen,
41 da{ß der Heıilıge Geıist ımmer bei uns Ist
47 un uns die Kraft o1bt,
43 als deine Kiınder leben

44 Hochgelobt seL, der da bhommt ım Namen des Herrn.
45 OSANNAd ın der Höhe
46 Gott, Vater;
4 / sende deinen Geıist,
48 damıt diese Gaben VO rot un: Weın
49 Leib un Blut Jesu werden,
50 der uns geliebt hat bıs in den Tod
51 Am Abend VOT seiınem Leiden

hat CTr sıch mıt seınen Jüngern Tisch DESETZL.
53 Er hat rote
54 und das Dankgebet gesprochen.
55 Er hat das rot geteılt,
56 CS seiınen Jüngern gegeben
B7 und CSa
58 NEHMET UN ILLE ON
59 DAS IST MEIN LEIB: DER FÜR FUÜUCH HINGEGEBEN WIRD

60 Jesus Christus hat sıch für UNS hingegeben.
61 Dann hat den Kelch mıiıt Weın AA
62 Er hat och einmal gebetet un dir gedankt.
63 Er hat jedem den Kelch gereicht
64 un: ZSESAQL:
65 NEHMET UND TRINKET ELE DARAUS
66 DAS ISE DER DES UN  C EWIGEN BUNDES
67 MEIN BEUE DAS FÜR EUCH FÜ ÖE VERGOSSEN

WIRD
68 ZUR VERGEBUNG DER



69 Dann 6 D

v4B SBr IES EINEM EDACHTNIS
71 Jesus Christus hat sıch für UNTNLS hingegeben.
72 Gott, Vater,
{ WIr stehen VOTFr dir und loben und preisen dıch
/4 Wır gedenken des Todes und der Auferstehung Jesu,
75 der sıch Sahnz dır schenkt
76 und HSETE Opfergabe seın ll
VAOA Er nımmt u1ls mi1t auf den Weg dir
78 Gib uns allen, die diesem Mahl teilnehmen,
79 den (Geılist der Liebe,
0 damıt WIr ımmer mehr eın Herz un:! eıne Seele werden,
8 1 mıiıt uNscTEIIN apst NS uNnsereM Bischof
82 und allen, die deinem olk dienen.
83 enk alle, die WIr SCIN haben
84 Sel ahe denen, die leiden un traurıg sind.
85 Laß die Verstorbenen (den/die verstorbene(n) bei dir glücklich seıin.
R6 enk alle Menschen auf der SaNzZCH Erde
87 Führe u1nls dereinst mıiıt MmMi1t ıhnen
XS TE OE großen est 1n deinem Reıch,
X99 WIr mı1t der (Gsottesmutter Marıa und allen Heılıgen
90 für immer glücklich sınd
91 und diıch durch Jesus Christus preisen.
97 Durch ıhn und mMi1t ıhm un in ıhm
93 1St diır, Gott, allmächtiger Vater;
94 1n der Einheit des Heıiligen Geıstes
95 alle Herrlichkeit un Ehre
96 jetzt und ın Ewigkeıit.
97 A: Amen

Wärdigung
Wiederum ann CS aus den bereıts ZgeNANNTLEN Gründen 1Ur begrüfßit werden,

dafß die Einsetzungsworte (Zeıle und 7/70) mMit dem Wortlaut der
Gemeindemesse übereinstimmen. Wıe 1m ersten Hochgebet (Zeile 68) 1STt auch
1im zweıten Hochgebet (Zeıle 69) der Gedächtnisauftrag deutlich VO: Kelch-
WOTrTt abgesetzt.

Es 1St der 531a et ACGCLUOSA partıcıpatio‘‘ *9 sıcher törderlich, daß die Kinder
durch Akklamationen VO Eınleitungsdialog abgesehen! insgesamt achtmal
aktiviert und ın den Vollzug des Hochgebetes einbezogen werden (Zeiıle 1 14 ; D OD n A - - A ı E —18; Z 2631 44—45; 60; 7/1) Dıie vier ersten dieser Akklamationen sınd sprach-

Konstitution ber die heilige Lıturgie VO Dezember 1963 (Art 50)



ıch einheiıtlich: „ Dir se1 Preıs un! ank und Ehre.‘‘ Die füntte Akklamatıon 73
wiederholt die beiden etzten Zeıilen der vierten Akklamatıon un die beiden
etzten Akklamatıonen sind wiederum sprachlich übereinstimmend.

Das 7zweıte Hochgebet weıst die oleiche Gliederung auf W1€ das

Einleitungsdialog (Zeile 1—6),
Danksagung (Zeile 7-45),
Gabenepiklese (Zeile9
Einsetzungsbericht (Zeile 51—7
Gedächtnisgebet (Zeıle 7/2—77);
Kommunionepiklese mıiı1t Fürbitten (Zeıle 78—91),
Doxologie (Zeile 2—9

Das Danksagungsgebet weIlst eıne Ühnliche Thematik auf WwW1e€e 1m ersten

Hochgebet:
ank für die Schöpfung (Zeile 11—13),
ank für Jesus Christus (Zeile
ank für die Cememschaft (Zeıle 19-21).

Die einzelnen Themen sınd gewiß kindertümlich, aber doch reichlich knapp
ausformulhiert.

Insgesamt 1St festzustellen: Dıie theologischen Aussagen und auch die sprach-
lıche Gestaltung des zweıten Hochgebetes weısen unverkennbar eıne dialekti-
sche pannung auf, VOT allem Wenn Inan sıch überlegt, für welche Alters- un
Schulstufe dieses zweıte Hochgebet besonders geeıgnet SE Einerseıts finden
sıch sehr schlichte un leicht einpragsame Akklamatıionen: DE se1l Preıs un
ank und Ehre“‘ (Zeıle 10:; 14; 18 un 22 uch der Lobpreıis: ; JESUS Christus
hat sıch für uns hingegeben‘‘ (Zeile 60 und 7U der sıch zweımal 1m Fınset-
zungsbericht findet, 1St leicht behalten un theologisch nıcht überfrachtet
Ww1e€e der ahnliche Text des ersten Hochgebetes (Zeıle 73—75

Anderseits aber tinden sıch Aussagen, die für Kinder nochals Überforderung
anzusehen sind, Dn 1St gekommen, die Macht des Bösen brechen
un den Hafß hinwegzunehmen, der jede Freundschaft zerstört‘‘ (Zeıle 37-39).

egen der Passagen der Zeilen bis 41 un nıcht zuletzt der leicht e1n-
pragsamen un! gleichbleibenden Akklamationen ‚‚Dır se1 Preıs un ank und
Ehre*‘‘ WI1€e. ‚ JeSsuSs Christus hat sıch für uns hingegeben“‘ 1St INan gene1gt, das
zweıte Hochgebet ebenfalls für die Grundschule (eventuell für geist1g
schwächere Klassen) ANZULAateN; Andere Abschnitte hingegen lassen davon abra-
ten Wenn die Epoche der Erprobung (Ende AT ausgelaufen ISE, wird INanll

nıcht LU überlegen haben, welchen Stellen Korrekturen anzubringen
siınd Wıchtiger wiırd CS se1n, sıch darüber Klarheıt verschaffen, welcher Al
tersstufe das einzelne Hochgebet ZUgEMESSCH 1St, denn daraus ergeben sıch für
die Endfassung sehr bedeutsame Konsequenzen.



24 DA yıttes Hochgebet für Eucharistiefeiern MLE Kindern
Text

In diesem Hochgebet sınd die eingerückt ZESELIZLEN LTexte (Zeiıle 5—48; 64—94
46—1 66) austauschbar. Dieses Hochgebet 1St Y ‚VON eıner Kommıissıon des Deut-
schen Katecheten-Vereins entworten worden‘‘. 11

Der Herr se1 Mit euch
Und MA1t deinem (reıste.
Erhebet die Herzen.
Wır haben sSLe beim Herrn.
Lasset u1ls danken dem Herrn, uLNserm Gott.
Das 1st würdig UunN recht.P U CF OO NN Wır danken dır, Gott.
An allen Iagen
Denn du ast u1ls erschaffen,
damit WI1r für dich leben

10 und füreinander da sınd
11 Wır können miıteinander sprechen,
12 arbeiten und fejern.

der
Zum Thema Schöpfung

13 Denn wunderbar sınd deine Werke
14 Die Welt Asf du erschaffen:
15 Dıie Sonne z1bt u11l Licht und Waärme,
16 S1€e äßt das Korn und die Früchte reiten.

Blumen und Tiere,
18 Wiälder und Wıesen
19 alles ist . für uns da
20 Du o1bst uns Menschen Verstand und Phantasie.
273 Wır bauen Häuser und Straßen.
S Wır können vieles erfinden,
273 Was uns das Leben leichter macht.

der.
In der Adventszeit

24
25

Denn du UE unls versprochen,
da{fß eın Reich einmal kommen wiırd.

26 Dann können die Lahmen springen,
die Stummen jauchzen,

28 un: die Blinden schauen deine Herrlichkeit.
der.
In der Weihnachtszeit

29 Du ast in diese dunkle Welt Licht gebracht
30 durch die Geburt deines Sohnes.
31 ell wiırd 65 1ın den Herzen der Menschen
3° durch deine Liebe

13 Ralph Sauer, Aua (} 36/



der. 75
In der Osterzeıt

33 Du willst das Leben, nıcht den Tod
34 Du ast unls FA Leben gerufen
35 und willst, da{ß keiner 1m Tode bleibt.
36 Als ersten VO uns

&7 ast du Jesus VO Tod erweckt
38 un ıhm Leben geschenkt.
390 Das gleiche 4St du auch uns versprochen:
40 Leben ohne Ende, hne Not und Leid
der
Zum Thema Buße, Umkehr, Versöhnung

Denn du bıst barmherzıger Vater
4°) Du meılnst 6S ZuLt mıt uns,
43 auch WECNnN WIr D nıcht immer verstehen.
44 Du 1St gerecht,
45 auch WEn du uns straten mufßÖt
46 Du tragst nıcht ach
47 un reichst u1nls als Eerster
48 die and ZUr Versöhnung.
49 Darüber freuen WIr uns,
50 dafür danken WIr dır, Vater.
51 Zusammen mıiıt allen, die dich glauben,

mıt den Heıiligen un den Engeln
53 preıisen WIr dıch un ruten:

Heılıg, heilig, heilig,
55 Gott, Herr aller Mächte un Gewalten.
56 Erfüllt sınd Himmel UuUN Erde vVO  x deiner Herrlichkeit
5/ 0OSANNd ın der Höhe
58 Hochgelobt SEeL, der da bommt ım Namen des Herrn.
59 OSANNAd 1n der Höhe
60 Ja, du bist heilig, oroßer Gott,
61 un du bıst gut allen

Wır danken dir
63 Besonders danken WIr dır für Jesus Christus.

An allen Iagen
64 Er 1st uns gekommen,
65 weıl die Menschen sich VO dir haben
66 un sıch nıcht verstehen.
67 Er hat uns Augen un Ohren geöÖffnet,
68 damıt WIr wıssen, da{fß du Vater 1St
69 un: daß WIr alle Schwestern un Brüder sınd

der
Zum Thema Schöpfung

70 An ıh ast du Zuerst gedacht,
/ als du die Welt erschuftst.



26 Er hat uNs durch seıne Taten geze1gt,
73 W as du mıit der Welt vorhast:
74 Du willst einen Hiımmel und eıne C116 Erde
de

In der Adventszeıt
F Miıt ıhm hat eın Reich schon begonnen:
76 Er hat Kranke geheıilt.
FF Er hat Hungernde gespelst.
/8 Er hat dem Tod die Macht
der
In der Weihnachtszeit

79 Er hat die Hırten
40 und die Weısen AUS dem Morgenland
81 sıch gerufen und hat S1e troh gemacht.

Seine Liebe macht auch Leben hell
der
In der (Osterzeıt

83 Er 1St UOstermorgen den Frauen erschienen.
84 Er hat iıhnen gezeıgt, dafß ebt
85 Er 1St mıt den Jüngern ach Emmaus
R6 und s1e erkannten ihn,
/ als ıhnen das TOot brach

der
Zum Thema Buße, Umkehr, Versöhnung
x Er hat allen Menschen Mut gemacht,
o die ngst VOT dir hatten,
90 und WE wollte alle zurückholen,
91 die VO dir weggelaufen
92 Er hat den Menschen verziehen,
93 die ıhm Unrecht Atch;
94 und mıt den Süundern hat
95 Er hat uns jetzt zusammengeführt eınen TAsCH,;
96 damıt WIr tu. WAas hat
97 Deshalb haben WIr rot un Weın bereitet.
98 Wır bitten dıch, Vater:
99 Heıilıge diese Gaben,

100 dafß S$1€e für Uu1ls ZU Leib und Blut Jesu Christiı werden.
101 Jesus W ar Abend VOr seınem Tod
102 mMiıt seiınen Jüngern Z  N;
103 das Ostermahl mMiıt ıhnen halten.
104 Da ahm rot
105 und dankte dir; Vater
106 Er teılte das Brot,
107 gab seiınen Jüngern
108 und Sagte:



109 NEHMET UND LB
110 DAS IST MEIN L5 DER FÜ  - EWUBCH HINGEGEBEN WIRD
111 LDann ahm Jesus auch den Kelch mMit Weın

und sprach den Lobpreıs.
113 Er gab den Kelch seinen Jungern
114 und Sagte:
115 NEHMET UN  © TRINKEI JA - DARAUS
116 DAS IST DER DES ED  ® EWIGEN BUNDES,
117 MEIN BEUT: DAS FÜR EÜUCH UND FÜR LLE VERGOSSEN

WIRD
118 ZUR VERGEBUNG DER SUNDEN
119 Dann Sagte a

170 SR IES EINEM FEDACHTNIS

F3 Darum siınd WIr 1er versammelt, Vater,
122 un:! denken voll Freude alles,
123 W3as Jesus für uns hat
124 un:! auch jetzt für uns tutf
125 In diesem Opfter, das uns ANVErIFAHE: at,
126 feiern WIr seinen Tod un seine Auferstehung.
127 Du ast se1n Opfter ANSCHOMIMCN:
128 Nımm auch A W as WIr dir darbringen.
129 Gott,; du bist gut
130 Wır loben dich, OLV danken 1V
134 Er hat se1n Leben hingegeben.
132 Er 1St auferstanden VO den Toten.
133 Er ebt miıtten uns.

134 Gott, du bıst zut
135 Wır loben dich, I01Y danken dır
136 Am Ende wırd Cr kommen 1ın Herrlichkeit.
137 Dann wiırd 6S keine Not mehr geben,
138 und nıemand braucht mehr weınen un traurıg seın

139 Gott, du 1STt Zut
140 Wır loben dich, WLY danken dır

141 Vater, du Ast uns diesem Mahl zusammengeruften.
147 Im Heıiligen Geilst versammelt,
143 empfangen WIr den Leıib und das Blut Chrristı.
144 Gıb unls die Kraft,;
145 leben, da{fß du Freude Uu1s ast

An allen Tagen
146 Gıib unls die Kraft,;
147 einander besser verstehen
148 un andere Menschen troh machen



der28
Zum Thema Schöpfung
149 Offne uNnsere Augen für deine Welt
_50 Lafß u1ls miıt ıhr umgehn,
151 da{fß alle Menschen ıhr Freude haben können,
152 da{fß c5 gerechter be] unNns zugeht
153 und dafß Friede herrscht.

der.
In der Adventszeit
154 Laß uns dir die Wege bereiten.
155 ılf Uu1ls,
156 den Kranken und Hungernden deine Liebe zeıgen
157 und denen Freude schenken, die einsam sınd

der
In der Weihnachtszeit
158 Lafßß dein Licht immer heller In uns brennen,
159 da{fß WIr s hintragen können
160 Menschen, die och 1mM Dunkeln leben
der
In der (Osterzeıiut
161 Lafß uns die Osterfreude weıtersagen
162 un: viele froh machen,
163 die traurıg sınd.
der.
Zum Thema Bufse, Umkehr, Versöhnung
164 Gıib uns die Kraft,
165 daß WIr uns mıteinander versöhnen,
166 Wenn WIr unls zerstrıtten haben

167 Zusammen MmMiıt UNsSCcIEIN apst un UulLlscerem Bischof bitten WIr dich
168 Laf uns e1nst mıt allen, die dich glauben,
169 tür ımmer bei dir zuhause se1in.
170 Laß uns mıiıt Marıa un allen Heılıgen
73 eın Lob sıngen ohne Ende
172 durch unNnseren Herrn Christus.

173 Durch ıhn und miıt ıhm un 1n ıhm
1/4 1St dir, Gott, allmächtiger Vater,
175 1n der Einheit des Heiligen Geıistes
176 alle Herrlichkeit un:! Ehre
FL Jetzt und ın Ewigkeit.
178 Amen.



Würdigung
Unter dem bereıts erwähnten Gesichtspunkt der Hınführung AB (Gemeın-

demesse 1St 6S wiıederum begrüßenswert, da{ß be1 den Eınsetzungsworten (Zeile
109-110; 1157413 und 120) W1€e auch eiım ‚„„Heılig C (Zeile 54 bıs 59% das
sıch gleichlautend auch 1m 7zweıten Hochgebet (Zeıle 6— indet, der Wort-
laut der Gemeindemesse übernommen worden 1St.

Wıe in den beiden anderen Hochgebeten für Kiındermessen 1st auch 1m dritten
Hochgebet der Gedächtnisauftrag (Zeıle 120) deutlich VO Kelchwort abge-

Es £511t auf, da{fß ın diesem dritten Hochgebet die Akklamationen der Kinder
sieht I11Lall VO ‚„„Heılig (Zeile 54 bıs 59) 1b 1Ur 1m zweıten Teıl, nämlıch
1im Gedächtnisgebet (Zeile S bıs 140), sıch finden un ZW aar dreimal im Wech-
se] zwıischen Vorbeter: ‚,Gott, du bıst gut“ (Zeıle 129 134 un 139) un! Kın-
dern NIr loben dich, WIr danken dir“ (Zeile 130 135 und 140)

Es überrascht, dafß 1m deutlichen Unterschied Zu ersten un: 7zweıten
Hochgebet (wıe auch den Hochgebeten der Gemeindemesse) ach dem Fın-
setzungsbericht keine Lobpreisung durch Akklamatıon erfolgt. Be1i der Text-
überprüfung, die ach der Erprobungsphase erfolgen wiırd, sollte INan daher
ohl überlegen, ob zwischen den Zeilen 120 un + 23 nıcht doch eıne Akklama-
tıon einzufügen IS

Dıie Gliederung des dritten Hochgebetes 1St der des ersten und zweıten
Hochgebetes gleich:

Einleitungsdialog (Zeite 1—6),
Danksagung (Zeıle 7-59),
Gabenepiklese (Zeıle 60—100),
Einsetzungsbericht (ZeHe 101—120),
Gedächtnisgebet (Zeıle 121—140),
Kommunionepiklese mıt Fürbitten (Zeıle 141-172),
Doxologie (Zeıle 1//8)
In allen re1 Hochgebeten für Kındermessen 1St die Schlufß doxologie gleich-

autend und stımmt 1m Wortlaut auch mit dem Schlußlob jener jer Hochgebete
übereıin, die iın der Gemeindemesse verwendet werden. Die gleichlautende Do-
xologie ertfüllt damıt ‚„die Funktion des Wiedererkennungszeichens‘‘!? und
leichtert amıt die Einmündung der Gebete 1ın die der Gemeindemesse.

Im dritten Hochgebet siınd Textabschnitte (Zeıle 5—48; 64—94; 146—166) aus-

tauschbar.
Man könnte sıch vorstellen, Austauschtexte Anleitung des Katecheten

VO  a} den Kindern selbst vorbereıten un iın der Eucharistiefeier auch VO den
Kındern selbst sprechen lassen.

Dıie theologischen Aussagen w1e auch die Sprachgestalt dieses drıitten och-
gebetes lassen 6S Fratsam erscheıinen, dieses Hochgebet mıiıt Kindern CI WEIN-

den, die ın den beiden etzten Klassen der Grundschule (Primarstufe: un
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30) Klasse) oder och besser ın den unmıiıttelbar tolgenden SOHulstulen (Sekundar-
stufe und Klasse) siınd (3anz deutlich zeichnet sıch Miıt diesem dritten
Hochgebet der UÜberschritt den Texten der Gemeindemess ab

Wiünsche Erfahrungen AÄnregungen
©! Fın Fragenkatalog

Zunächst er der Fragenkatalog angeführt, den Ralph Sauer !® diesen T1
Hochgebeten für Kınder ausgearbeıtet hat
SI Stellen diese Hochgebete eınen Fortschritt gegenüber den bısher auch 1im
Kindergottesdienst verwendeten römıschen Hochgebeten dar? Wenn 1es der
Fall 1St, iınwieftern?

Welche Erfahrungen sınd 1ın sprachlicher Hınsıcht mıt den Hochgebeten SC
macht worden (Z Pertekt Impertfekt; Substantive Verben: Ausdrücke:
preisen loben, Jünger Freunde:; antıquierte Wendungen UuSW.)?

Welcher Eindruck wurde VO der Kıindertheologie der Hochgebete W  55 oa
nen” Enthalten die Hochgebete theologische Gedanken, die Kındern bestimm-
ter Altersstuten oder in besonderen Sıtuationen Schwierigkeiten bereiten? Wel-
che anderen Gesichtspunkte müßften och stärker akzentulert werden Z Fr-
tahrungswelt des Kıindes; Verhältnis Eucharistie Kreuzesopfer)?

Erweıst siıch die ange der eiınzelnen Hochgebete als den Kindern ANSCINCS-
sen” der macht sıch bestimmten Stellen (an welchen?) eıne deutlich nachlas-
sende Konzentratıon der Kınder bemerkbar?

Sehen die Hochgebete hinreichend Möglıchkeiten ZuUur aktıven Beteiligung
der Kinder vor ” An welchen Stellen könnten Kinder darüber hinaus och bete1-
ligt werden?‘‘

B FEın Erfahrungsbericht aAM dem Schulbereich
Im Jahresbericht 1975 (Seite 8—11) des Bundesgymnasiums für Mädchen

(Salzburg) hat Karl-Heinz Kritzer14 lıturgische Erfahrungen testgehalten, die
zunächst für Jugendliche Gymnasıen autfschlußreich sınd, die 1aber auch
Rückschlüsse auf Eucharistiefeiern miıt ‚Kindern“‘ zulassen. In dem Bericht, be-
titelt ‚‚Der Schulgottesdienst‘‘, heißt 5

595 Der Schulgottesdienst mMu: auch theologischen, besonders lıturgischen,Überlegungen standhalten. Es x1bt ZWar keine eıgene Liturgie, keine Theologie
für Schulgottesdienste. Dıiese mussen aber der Jüngsten lıturgischen Entwick-
lung, W1e S1e durch das zweıte Vatikanische Konzıil ausgelöst wurde, und auch
pädagogischen, lern- und entwicklungspsychologischen Vorstellungen CNISpre-
chen Das bedeutet für die Gestaltung:

Bedachtnahme auf möglichst starke Beteiligung der Teilnehmer. Der Schüler
als Hauptteilnehmer soll einem persönlichen Vollzug der Liturgie gelangen,

Ralph Sauer, a.a.0O 367 Erfahrungsberichte sınd erbeten das Institutum Liturgicum Erzabtei
St Peter, A- Salzburg, Postfach 11

Karl-Heinz rıtzer 1st als promovıerter Laientheologe seıt Jahren Religionslehrer ım Gymna-si1albereich VO Salzburg. eıt 1972 1St Universitätsassistent Instıtut für Katechetik un! eli-
gionspädagogik der Theologischen Fakultät (Universıtät Salzburg).



das müuüfßte 1n der Vorbereitung und be1 der Durchführung der Gottesdienste be- 31
achtet werden.

Mıt der abwechslungsreichen Gestaltung sollte bewufst der Getahr eines reli-
x1Ösen Mechanısmus entgegengearbeitet werden. Verschiedene lıturgische For-
IN un: Feıern sollten Verwendung tinden (eucharistische Gottesdienste,
Wortgottesdienste un weıter). Der Gottesdienst für Jugendliche MU: 1Ns
Konkrete gehen. Formeln und theologische Abstrakta behindern gerade 1er
eıne sinnvolle Beteiligung. uch das Zweıte Vatikanum wunscht eıne verständ-
liche und eintfache Lıiturgie. Der Gottesdienst soll dem Schüler angepafst se1n,
das heifßßt, 65 geht die Berücksichtigung seiner geistigen Fähigkeiten, seiıner
Anliegen und Interessen, seıner Sprache, seıner Lebensweise un auch se1ıne
relig1öse Befindlichkeit. Der deutsche Religionspädagoge Theoderich Kamp-
INani meınt, der Gottesdienst dürtfe dem Jugendlichen nıcht als ‚,‚tremdbe-
stımmte Sonderprovinz‘“‘ erscheinen (ın Jugendkunde und Jugendführung,
IL, 284 I} Der Gottesdienst hat alle Gestaltungsmöglichkeiten der Teil-
nehmenden auszuschöpten, das heißt für den Schulgottesdienst A Beispiel
Einbau aller musıkalischen Interessen un Möglıchkeiten, die in einer Schule 24 u
geben sınd. Der Schulgottesdienst hat auch der relıg1ösen Siıtuation iınnerhalb e1-
18198 öffentlichen Schule Rechnung tıragen. So 1St anderem auch eıne Da
sammenarbeıt der 1n der Schule vertretenen Kontessionen 1m Schulgottesdienst
vielleicht ungewohnt, aber notwendig und realistisch
Rückblick

Diese Überlegungen haben die Arbeit den Schulgottesdiensten ın den letz-
ten Jahren bestimmt:

Fur die Vorbereitung der Gottesdienste wurden wıederhaolt Schülerinnen her-
ANSCZOSCNH. Ich denke 1er die engagıerte Beteiligung UHS6IeEs Schulchores
(auch dank der Miıtarbeit VO Ta Prof Eva Schindler), eigens gebildete
Gruppen oder Klassen, die auch das nıchtmusikalische Programm überlegt ha-

Wır haben uns eıne möglichst starke Beteiligung bemüuht (Besen VO Tex-
tCHs stärkere gemeıinsame Tätıigkeit 1m Gottesdienst, 1m Sprechen un Sıngen).

Es wurde eıne altersgemäße musikalische Gestaltung gesucht. Einerseıts WAar
der Wunsch ach klassischer Gottesdienstmusik vorhanden, andererseıts aber
auch das Verlangen ach Zzeıt
rhythmische Lieder). gemäßer Musık der ]ugendl?chen (Jazz, Beat,

Es wurde danach getrachtet, verschiedene Gottesdienstformen einzusetzen
(Eucharistiefeier, Wortgottesdienste, ökumenische Gottesdienste). Konfessio-
nelle Gegebenheiten der Schule wurden beachtet. Es wurden mehrere ökumeni-
sche Gottesdienste gehalten. Die Gottesdienste hatten immer eın bleibendes
Rahmengerüst. Innerhalb dieses Rahmens wurde aber bewußt Abwechslung
angestrebt (immer eCcu«tc Thematik, verschiedene Texte Aaus der Bibel, aus der
nıchtbiblischen Lıteratur, verschiedenes Liedgut un anderes). Eınsatz Ver-
schiedenster Miıttel der relıg1ösen Verkündigung (also nıcht HT verbale Verkün-
digung, sondern ZU Beıispiel auch die Verkündigung mıiıt audiovisuellen Me-
dien).



37 Überlegungen für dıie zukünftige Arbeit:

Vorhandene Erfahrungen mussen bei der weıteren Gestaltung VO (zottes-
diensten einbezogen werden. Das Ziel bleıibt, den Gottesdienst in unserer Schule
ständıg weıter entwickeln un: verbessern. Dazu einıge Vorstellungen:

Irennung 7zwischen ber- un Unterstute. Es 1St eintach nıcht möglıch, e1-
NCN einzıgen Gottesdienst für entwicklungsmäßig verschiedene Teilnehmer
anzubiıeten, auch WEeNn die Organısatıon VO  } Z7wWel Gottesdiensten mehr Schwie-
rigkeiten und Arbeit mMiıt sich bringt

Stirkere Beteiligung un: Integration des Schülers (zum Beispiel beim Ant-
orten der Gemeinde 1m Gottesdienst, beıim Gesang und weıter).

eıtere Verwendung VO  am} audiovisuellen Medien. Sıe sınd schon als
sentliche Hılfen für die relig1öse Verkündigung geNaANNT worden (zum Beispiel
Bılder, Filme, Plakate, Tonmontagen, Interviews, bestimmte Formen reprodu-
Zzierter Musık). Freilich tehlen gerade ıer die adäquaten technischen un raum-
lıchen Voraussetzungen 1ın unNnseren Kırchen.

Man müßte sich überlegen, wWw1e€e Inan besser un vollständiger Fragen und
Anliegen des Jugendlichen, die seınen Glauben un:! die Kırchen heran-
tragt, ermitteln un einbauen annn

Bıldung VO lıturgischen Kreısen, die annn eher außerschulisch für den
Gottesdienst arbeiten könnten und ZUSAMMENSESECTZL sind aus Interessierten,
aus Schülern und Proftfessoren.

Schulgottesdienstmodelle oder einzelne Teıle davon sollten auch Pfarren
ZUT Verfügung gestellt werden, besonders für Kinder- und Jugendgottesdienste.

In Ühnlicher orm ware auch eın Austausch verschiedenen Schulen
denkbar, 1n der Stadt un 1m Land Salzburg. Vielleicht könnten verschiedene
bereıts durchgeführte Gottesdienstmodelle gesammelt und eınem größeren Ab-
nehmerkreiıs ZuUuUr Verfügung gestellt werden.

Ständiger Einbau un! Versuch Mi1t Formen (zum Beispiel rtf-
Schulwerk, grofßzügıge Textauswahl, Predigtvorbereitung durch Schüler).

Mehr Platz für das Meditative un:! Emotionale.
Mut ZU Experiment un 7E Korrektur.
Regelmäßig gemeinsame Gottesdienste der ın der Schule vorhandenen

Kontessionen 4 ökumenische Gottesdienste).
Stärkere lıturgische Bildung 1m Rahmen des Religionsunterrichtes.“‘

Anregungen
Zunächst sollte reitflich überlegt werden, ob die Bezeichnung ‚,Kinder‘‘

wiırklich glücklich 1St. Die offizielle Bezeichnung lautet gewiß: ‚„Preces eucharı-
sticae PrO Mıssıs cum puerıSs ”” Da aber Jugendliche ber acht Jahren sıch nıcht

och als ‚,Kıinder“‘ ansprechen, geschweige behandeln lassen, sollte INa  }

erwagen, ob InNna  n nıcht besser VO ‚‚Hochgebeten ın Eucharistiefeiern miıt Ju-
gendlichen“‘ reden sollte.

Um nıcht ın Kindermessen eiınem lıturgischen Aktıivismus vertallen un:
Vor allem die einzelnen Anliegen (zZ ank für die Schöpfung, für Jesus



Christus, für die Kırche) tietfer 1in das Gebet der Jugendlichen eindringen un
mitvollziehen lassen, sollte allen Umständen be1 der Endfassung dieser
Hochgebete öfter die dringende Notwendigkeit der ‚Stille““ eingefügt werden,
auf die auch das ‚‚Direktorium für Kiındermessen‘“‘ (Nr 33 mıt Bedacht hinge-
wıesen hat Mehr Raum daher für Stille un für Meditatıion (wenıgstens Hınfüh-
rung ZAUE Meditatıon).

Die Hochgebete tür Eucharistiefeiern M1t Kındern sınd ausschließlich als
verbales Geschehen konzipiert. Das ‚‚Direktorium für Kindermessen‘‘ (Nr 36)
hat ausdrücklic vermerkt, dafß das musısche un! damıt das gesamtmenschliche
Element in die aktive Teilnahme der Kinder einbezogen werden soll,; damıt die
Liturgıie nıcht als ‚„eın trockener un begrifflicher Vorgang erscheint‘“‘. Es sollte
daher sehr ernsthaft überlegt werden, welche Möglıichkeıiten der Stille, der Me-
ditatıiıon der musikalischen Gestaltung, der bildlich-künstlerischen Darstellung
USW. be1 der Endfassung dieser Hochgebete beachtet werden können.

In dem ‚‚Direktorium füur Kiadeemsssens (Nr /} heißt CS ‚„‚Sorgfältiger
noch als 1n der Melteier für Erwachsene 1St darauft achten, da{fß die liturg1-
schen Texte ohne Hast un verständlich vorgetragen und die gebührenden Pau-
SCI1 eingehalten werden‘‘.

ıne letzte Anfrage betrittt den Raum der liturgischen Freiheit!> bei Kınder-
NN GE Wıe orofß ISt der Raum der freien Gestaltung? Trıitft für Eucharistiefei-
StCH mi1t Kindern (einschließlich der rel Hochgebete) auch Z W 4S 1n der ‚, Er-
klärung der deutschen Bischöfe ZUr Einführung des deutschen Me(ßbu-
ches‘“‘ geschrieben steht:

‚„Christlicher Gottesdienstäist ımmer Gottesdienst der Kırche un nıcht Prı-
vatsache des Zelebranten. Die Gläubigen haben eiınen Anspruch darauf, da{fß die
Lıiturgıie der Kıirche ach der Ordnung der Kirche gefeıert wiıird Es wiıderspricht
daher dem Charakter der Liturgie und der Würde des Gottesvolkes, WEn der
Priester ach subjektivem Ermessen die Bücher nıcht benutzt oder
Stelle der vorgesehenen Gebete eıgene Ideen un Texte vortragt un:! ‚seıne“‘ Ea
turgıe 4AUuUS mehr oder wenıger fragwürdıigen Quellen bezieht. Die Verwendung
derartiger nıcht-authentischer oder selbstgemachter Texte 1St daher nıcht gESTAL-
tet Es wıderspricht aber ebenso dem pastoralen Auftrag des Priesters, WEn die
zahlreichen Auswahl- un! Anpassungsmöglichkeıiten, die 1in den Büchern
vorgesehen sınd, nıcht dem Wohl der Gemeıuinde entsprechend in sachgerechter
Weıse ZENULZT werden.

Vor uns steht eıne orofße Aufgabe. Nachdem das definıtive Buch für die Kıı=
charıistiefejer vorliegt, mMUu: NnUu mıt aller Kratt versucht werden, aut der Grund-
lage der theologischen und spirituellen Aussagen dieses Buches, seıner Gebete
un: seıiner Anweısungen für eiıne vertiefte Feıer des eucharistischen Opfers eıne
erneute eucharistische Frömmigkeıt 1in unseren Gemeinden wecken. Diese
Aufgabe MU: allen eın Herzensanliegen se1ın. Dafür bieten sıch VOTr allem a1}; die

15 Joseph Pascher, Die Tragweite lıturgischer Willkür. In ÖOsterreichisches Klerusblatt 107 1974
E



würdıge un:! sınngerechte Feıer selbst, die Predigt und die Homiullıe, aber auch
der Religionsunterricht, die Katechese, die Erwachsenenbildung.“‘16

Es 1St nıcht VO ungefähr, da{ß bei der Gestaltung der Eucharistiefeiern mıt
Kindern W1€ auch 1n den Eucharistiekatechesen des schulischen Religionsunter-
richtes Unsicherheiten deshalb Tage tretieN,; weıl ı der wıssenschaftlichen
Theologie der Gegenwart ber Eucharistie und auch AÄmterfrage CC Aspekte
und divergierende Auffassungen vorgetragen werden. Es C EARE nıcht verschwie-
SsCH werden, da{fß sıch schon eıne beträchtliche Verunsicherung der eucharisti-
schen Volksirömmigkeit abzeichnet. In manchen Relig10ns- un Glaubensbü-
chern!8, die das kırchliche Imprimatur besitzen, wird der Mahlcharakter (‚‚hei-
liges Brot‘“) einseıt1g herausgestellt, da{fß der Opfercharakter der Eucharistie-
fejer sichtlich urz kommt. Angesıchts dieser Tatsachen besitzt der Satz
höchste un zugleich schmerzliche Aktualität: ‚ Wer sıch die Zukunfrt
der Kırche, MU: sıch VOT allem SOrSsCh die Jugend der Kirche.‘‘19
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Wenn aucn der unterweisende Charakter, der der eigen ist SIch STEeIS
auf die Kınder auswirkt, muß doch innerhalb der Schullschen und pfarrlichen
Katechese die Meßkatechese ren gebührenden latz einnehmen und zur De-
wußten, tatıgen un ecnhten Meßfeier fuhren Jjese Katechese SO|| „altersgerecht
seın und entsprechend der Fassungskraf ın zielen, daß den Kındern die Be-
eutung der esse die Wichtigsten ıten un Gebete vermuittelt wird, und
ZWäarTr auch In eZUug auftf das mıiıt der Kırche (Eucharisticum mysterium,
Nr 14); das gilt VOr allem VOTI den Texten des EFucharistischen Hochgebetes und
den Akklamationen, mit denen die Kınder sSIıch In beteiligen
Besondere Beachtung verdıen die Katechese YVAERGS Vorbereitung auf die Erst-
kommunion In ihr genht NnIC Dbloß um  Je Glaubenswahrheiten uber die FUu-
charistie, sondern arum, daß die Kınder nach eiıner nen entsprechenden
Bußvorbereitung — von Jetz dem Christi Vol|l eingegliedert, mMiıt dem olk
Gottes atıg der EFucharistie teilnehmen un Ante il ernhnalten des
errn und der brüderlichen Gemeinscha

Direktorium für Kindermessen, Nr. 1:


